„Was denn lässt uns so viele verschiedene Dinge als „Quadrat“ sehen?“ 
– [nach Marvin Minsky: „Mentopolis“, S. 144]
================================================================================
[image: image1.jpg]Zum Phanomen: ,,Wieder-Erkennen*
— Andeutungen fir ein und dasselbe ,Quadrat® —

A. Quadrat ohne ,Kanten*“

— [\Der jeweilige ,Weltausschnitt'; \,Stutzstellen im Raum®; \...]

B. Quadrat ohne ,Ecken®

—[\,Netzwerke" — als ,Wissenstréger’; \,Linien" - als solche;\...]

C. Quadrat: nur die ,Ecken*

— [\als »Einsheit in Vielheit«; \,Knoten“-Charakter; \...]

D. Mit selbstdhnlichem ,Inhalt*

— [\Ausrollung nach ,kognitiv unten’ zu; \,Planquadrate” im »Abstraktionskegel«;
\Ph&nomen: Selbstéahnlichkeit; \...]

E. ,Beschnittenes Bild“ — als Inhalt des Behélters

F. Passepartout fur
JAlles Mégliche*

— [\Das »Puzzle WELT«; \Das ,Bild“ — als Wissenstrager;
\Das jeweilige »Referenzideal; \...]

[\Das ,Guckloch’-Paradigma; \,Rahmen®; \,Passepartout‘-Funktion;
\Die ,Sichtbarkeiten der WELT"; \,Videos" anschauen; \...]

Jewelils von auf3en nach innen zu betrachtet:
Ab wann kommen da irgendwelche ,,Dinge* ins Spiel?
--- Es ist das ,,Schrumpffolien““~-Szenario der »Kognik,
das jeweils ,,Das Quadrat* verr<dit. ---





[dasselbe größer]

------------------
„Einige dieser Quadrate haben keine Ecken, andere haben keinen Rand. Und wieder welche haben weder Ecken noch Ränder! Wie kommt es, dass wir sie dennoch all diese als Quadrate sehen? 
Psychologen fragen sich schon seit geraumer Zeit, wie wir solche Ähnlichkeiten erkennen. ... 
Was denn kommt beim Erkennen zuerst: Spezifische Merkmale oder Grobe Umrisse? ... Die Art, wie wir die Welt von einem Augenblick zum anderen wahrnehmen, hängt nur zum Teil davon ab, was von unseren Augen her kommt; das übrige, was wir zu sehen glauben, kommt aus dem Inneren unseres Gehirns; wir reagieren nicht nur auf visuelle Merkmale, sondern auch auf unsere Erin​nerungen an Dinge, die wir zuvor gesehen haben, und auf unsere Erwartungen dessen, was wir sehen sollten.“
– [\Das Wirkprinzip: „Platsch“-Verarbeitung – am Werk; \...; \...] 

-----
Jeweils von außen her nach innen zu betrachtet:
Ab wann geraten da irgendwelche „Dinge“ in Spiel? 
Punkte; Stützstellen; Linien; Gradienten; Inhalte; Rahmen; ...
Es ist das „Schrumpffolien“-Szenario, das hier {der Zeichenebene wegen in Form einer „Schrumpf-Linie im 2D-Raum“} das „Quadrat“ jeweils verrät. Das als (apparatives) Szenario schon bloße Andeutungen zu einem GANZEN zu ergänzen vermag: zu ein und derselben „Figur“ {hier sogar immerzu gleich groß}. 
Zu derjenigen mit tatsächlichen Ecken, mit gleich langen Rändern und vier Stück: 900-Winkel.
Ungeachtet der Inhalte dieses „Behälters“.
Auf jeden Fall aber mit strikter Unterscheidung zwischen
einem „Drinnen“ und seinem „Draußen“!
– [\Das „Schrumpffolien“-Szenario der KOGNIK; \ein 2. Beispiel + \ein „Gegenbeispiel“; \zum „Platzhalterwesen“: belegt sein als Ort (oder nicht); \zum „Pixel-Wesen“; \„in sich zusammenhängen“ versus: „zusammengefügt sein“ – als Unterscheidung; \Das „Bild“: ein lokal unifizierender ‚Wissensträgertyp‘; \„vergleichen“: eine kognitive Leistung; \zueinander „isomorph“ sein – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \zum „Attraktorwesen“ im »Kognischen Raum«; \<etwas / jemanden>  „erkennen“ / „wiedererkennen“ – eine kognitive Leistung; \zur „Begriffs“-Bildung – als solcher; \zum „Tunnelwesen“ – im klassischen + im kognischen „Raum“; \...; \...] 
*****

Mit ähnlich irritierenden Erscheinungen
sind all diejenigen konfrontiert, die
zum »Puzzle WELT« schon den
‚LEGE-Raum als GANZEN‘
ermitteln und darstellen wollen.
– [\auf der „Suche“ nach dem für das »Puzzle WELT als GANZEM« zuständigen „LEGE-Raum“; \...]

*****

Weiterungen zum Thema
\ zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Quadrat-Erkennung“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Das GANZE – speziell im Fall »Puzzle WELT« + Das dazu gesuchte LÖSUNGS-Netzwerk.
– [\...; \...]
· ...
– [\...; \...] 

